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Kößlarn. Bei den Neuwahlen
im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung setzten die Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr Köß-
larn einstimmig auf das bewährte
Führungsteam. Christian Hauner
wurde wieder als Kommandant
gewählt und Bernhard Eichler als
Stellvertreter. Ebenso wurden
Vorsitzender Franz Plattner und
Stellvertreter Markus Kantner so-
wie Kassier Christa Entholzner in
den Ämtern bestätigt. Das Amt
der Schriftführerin übernimmt
jetzt Anna Lindner. Ebenfalls ste-
hen neu als Beisitzer Andreas
Baumgartner, Simon Lindner und
Florian Penninger zur Verfügung.
Mit diesem jungen Team ist die
Kößlarner Feuerwehr für die Zu-
kunft bestens aufgestellt.

Über 40 Mitglieder der Freiwil-
ligen Feuerwehr Kößlarn, eine
Abordnung der Feuerwehr Ober-
westerbach sowie Bürgermeister
und Fördermitglied Willi Lindner
trafen sich im Gasthaus Bimes-
meier . Der zuvor stattgefundene
Gedenkgottesdienst für die ver-
storbenen Mitglieder wurde heuer
erstmals von Pfarrer Jörg Flei-
scher zelebriert.

150-jähriges Bestehen wird
im Juli groß gefeiert

Die Vorbereitungen für das
heuer stattfindende 150-jährige
Gründungsfest vom 20. bis 22. Juli
sind im vollen Gange. Am Freitag
findet ein Kabarettabend mit Mar-
tin Frank statt. Am Samstag eine
Andacht mit Ehrungen und Tot-
engedenken. Anschließend das
Sommerfest mit Tag der Betriebe
und Vereine. Den Höhepunkt bil-
det am Sonntag der Festgottes-
dienst mit Festzug und gemütli-
chen Nachmittag im Festzelt. Zu
allen Programmpunkten ist die
Bevölkerung herzlich eingeladen.

Am 22. April um 9 Uhr treffen sich
alle Mitglieder mit Uniform zu ei-
nem Gruppenfoto für die Fest-
schrift beim Feuerwehrhaus.

Vorsitzender Franz Plattner be-
richtete über alle Aktivitäten des
vergangenen Jahres. Die Besu-
cherzahl beim eigenen alljährli-
chen Sommerfest war rekordver-
dächtig. Am Erntedankfest be-
trieb der Verein wieder die Pilsin-
sel und an Weihnachten brachte
die Feuerwehr bei der Kindermet-
te wie jedes Jahr das Friedenslicht.

Plattner wies auf die bevorste-
henden Restaurierungen der Feu-
erwehrfahnen von 1887 und 1968
hin, die durch Spenden von Pri-
vatleuten und Betrieben möglich
gemacht werden sollen. Er dankte
all denen, die dieses Vorhaben be-
reits unterstützt haben. Mitglied
Sepp Stegner restaurierte einen
Teil einer alten Feuerwehrausrüs-

tung; Fahnenspitze und Griffe
wurden von Markus Tittl kosten-
los aufbereitet. Bernhard Eichler
hat die Alarmierung per SMS ak-
tualisiert und die entsprechende
Technik dazu gespendet.

Nachdem einige topfitte Feuer-
wehrler die Altersgrenze von 65
Jahren für den aktiven Dienst
überschritten hatten, forderte
Plattner in Anbetracht der demo-
graphischen Entwicklung flexi-
blere und kreativere Lösungen für
das Ausscheiden aus der aktiven
Mannschaft. Diese Kameraden
wären tagsüber einsatzbereit und
verfügen über jahrzehntelange Er-
fahrung.

Kassier Christa Entholzner be-
richtete über die Finanzen, wor-
aufhin die Kassenprüfer Manfred
Weinzierl und Werner Maierhofer
eine einwandfreie Kassenführung
bescheinigten.

Junge Mitglieder unterstützen Vorstandschaft
Neuwahlen und Gründungsfest standen bei der Jahreshauptversammlung der Kößlarner Wehr im Fokus

Anschließend informierte
Kommandant Christian Hauner
über Einsätze und Übungen im
vergangenen Vereinsjahr. Zu ins-
gesamt 23 Einsätzen rückte die
Wehr aus. Eine Leistungsprüfung
und ein Funklehrgang wurden
ebenfalls absolviert.

Ein neuer Rettungssatz
konnte angeschafft werden

Hauner bedankte sich bei Mar-
kus Rembart und Markus Kant-
ner, die nicht nur zahlreiche rea-
listische Übungen organisiert,
sondern auch gemeinsam mit
Christian Mayerhofer zwei Trans-
portschlitten für Atemschutzfla-
schen und Nasssauger gebaut hat-
ten. Sein Dank galt ebenfalls den
Ortsfeuerwehren für die reibungs-

lose Zusammenarbeit und allen
aktiven Mitgliedern und der Ju-
gendfeuerwehr für deren Einsatz.

Über Haushaltsmittel der Ge-
meinde wurde ein neuer Rettungs-
satz beschafft. Bernhardt Meßmer
wurde zum Löschmeister er-
nannt. Mit Theresa Lehnert und
Helmut Stolz wurden Jugendfeu-
erwehrleute in den aktiven Dienst
übernommen. Julian Hauner wur-
de mit abgeschlossenen Basislehr-
gang zum Feuerwehrmann er-
nannt. Atemschutzwart Markus
Kantner berichtete über zwei Ein-
sätze, bei denen Atemschutzträ-
ger benötigt wurden.

Über die Jugendfeuerwehr, 18
Jugendliche aus Kößlarn, Ober-
westerbach und Thanham, be-
richtete Jugendwart Katrin Kop-
schitz. An zwei Terminen nahmen
insgesamt acht Jugendliche erfolg-

reich am Wissenstest teil. Sie be-
dankte sich bei ihrem Jugendwart-
team, bestehend aus Andreas
Baumgartner, Christian Mayerho-
fer (beide FFW Kößlarn), Andreas
Feichtinger (FFW Oberwester-
bach), und Stefan Fischer (FFW
Thanham) für die Unterstützung.
Von nun an neu dabei sein wird
Daniel Spieleder von der FFW
Oberwesterbach.

Plattner verabschiedete die Bei-
sitzer Albert Denk und Karlheinz
Huber sowie Schriftführerin Ani-
ta Plattner. Alle waren mehrere
Wahlperioden in der Vorstand-
schaft. Anita Plattner ist weiterhin
für die Pflege der Internetseite
und Social Media zuständig. Ge-
würdigt wurde Alfons Maier, der
seit 20 Jahren als Fahnenträger
bzw. Stellvertreter im Einsatz ist.

Bürgermeister Willi Lindner
dankte allen Ortsfeuerwehren für
die gute Zusammenarbeit und de-
ren tatkräftigen Einsatz. Er beton-
te, dass die eigene Gesundheit
am wichtigsten ist und man auf
dem Weg zum Einsatz und auch
vor Ort auf sich selbst Acht geben
soll. − red

Kößlarn. Bürgermeister Willi
Lindner kam ins Schwärmen, als
er bei der jüngsten Sitzung des Ge-
meinderates über den neuesten
Stand des Integrierten-Ländli-
chen Entwicklungskonzepts
(ILEK) berichtete. Er hätte es
nicht für möglich gehalten, dass
alle beteiligten Gemeinden aus
dem südlichen Landkreis mit Bad
Füssing, Kirchham, Kößlarn,
Malching, Pocking, Neuburg am
Inn, Neuhaus am Inn, Rotthal-
münster, Ruhstorf und Tettenweis
so an einem Strang ziehen.

Die anfängliche Skepsis der
Bürgermeister und geschäftslei-
tenden Beamten sei groß gewe-
sen, bekannte Lindner. Noch nie
sei man in so einem Gremium zu-
sammengekommen. Aber von
Anfang an sei man „sportlich un-
terwegs“, habe nach Ergebnissen
gestrebt und etwas erzielen wol-
len, was es vorher noch nie gab. Er
räumte ein, dass die zwei ange-
setzten Tage an die Substanz ge-
gangen seien und man froh war,
als der Schlusspunkt gesetzt wur-
de. Erleichtert worden sei die gan-
ze Sache durch den moderierten
Arbeitsprozess von Dr. Ursula
Diepolder. Willi Lindner zitierte
den ILE-Vorsitzenden, seinen
Amtskollegen Franz Schönmos-
ter aus Rotthalmünster, der sich
„wirklich positiv überrascht und
beeindruckt“ davon gezeigt habe,
„was wir in der kurzen Zeit schon
auf den Weg gebracht haben und
wie motiviert wir sind, gemeinsam
Dinge voranzubringen“.

Im dritten und letzten Strategie-
Workshop vor Fertigstellung des
Integrierten Ländlichen Entwick-
lungskonzeptes haben sich Bür-
germeister und Geschäftsleiter
auf die Haupt- und Teilziele der
ILE geeinigt und die Fülle an for-

mulierten Zielen priorisiert. Dar-
über hinaus wurden 17 mögliche
Startobjekte für 2018/2019 identi-
fiziert und die bereits in der Um-
setzung befindlichen weiter ge-
plant, sagte der Bürgermeister
zum weiteren Vorgehen. Zu den
letzteren gehörten die Startpro-
jekte „Rad-Runde durch die zehn
ILE-Kommunen“ und das Ange-
bot der Kinderferienbetreuung.
Auch hätten sich alle zehn Kom-
munen zum Thema gemeinsame
Klärschlammverwertung ausge-
tauscht. Als weitere Startprojekte
für die nächsten zwei Jahre, die
weder kosten- noch sonderlich
personalintensiv seien, hätten
sich die ILE-Akteure vorgenom-
men, die Themen Landwirtschaft
und Kommunen, Ärzte auf dem
Land, Leerstand-Management,
Bauhofleiter-Treffen und „Impuls-
veranstaltung für Dienstleister“
auszuarbeiten.

Die Bürgermeister werden den
Entwurf des ILEK Ende März zur
Sichtung und Beurteilung in den
Händen halten. Die Präsentation
der Inhalte des Konzeptes sowie
die Ergebnisse der ersten Projekt-
umsetzung findet bei einer Infor-
mationsveranstaltung am Mon-
tag, 16. April, um 19 Uhr in der
Stadthalle Pocking statt. Bei dem
Termin sind auch Gemeinderäte,
Landrat Franz Meyer und diverse
Fachstellen vertreten. Transpa-
renz beim Vorgehen sei ebenso
wichtig wie die Akzeptanz der Ge-
meinderäte, betonte Lindner.
Man sei davon überzeugt, dass der
interkommunale Verbund hilf-
reich sei, um die Region mit guten
Lösungsansätzen und Modellvor-
haben zur Sicherung und Steige-
rung der Lebensqualität im ländli-
chen Raum auf den Weg zu brin-
gen. − kl

Bürgermeister
schwärmt für ILE

Willi Lindner stellt Ergebnisse im Gremium vor

Neuhaus am Inn. Der Frauen-
bund Neuhaus ist derzeit ohne ge-
wählte Leitung. Bei den turnusge-
mäßen Neuwahlen konnte keine
neue Vereinsspitze gefunden wer-
den. Gabriela Gebauer, die den
Verein seit zwölf Jahren geführt
hat, legte ihr Amt als Vorsitzende
gemäß der Vorgabe des Diözesan-
verbandes nach drei Wahlperio-
den nieder.

Der 1962 gegründete Frauen-
bund in Neuhaus hat derzeit 108
Mitglieder. Im Jahresrückblick
wurde deutlich, dass die Frauen
das Leben der Pfarrei auch durch
die Pflege von Brauchtum wie
Palmbuschen, Kräuterbüscherl
zum Fest Maria Himmelfahrt oder
durch die Gestaltung eines Fron-
leichnamsaltars maßgeblich mit-
gestalten. Zum festen Programm
im Jahreslauf gehören auch die

Maiandacht, die Adventsfeier und
der Fasching zusammen mit den
Frauen aus Mittich.

Da die Suche nach einer neuen

Frauenbund sucht Vereinsspitze
Kommissarische Leitung führt den Verein in den nächsten Monaten

Vorsitzenden und deren Stellver-
treterin bisher zu keinem Ergeb-
nis geführt hatte, steht der Verein
derzeit unter der kommissari-

schen Leitung der bisherigen Vor-
standschaft. Die Neuwahlen wur-
den verschoben. In einem halben
Jahr soll nach einer Satzungsän-
derung zur Vereinsführung ein
Leitungsteam die Führung über-
nehmen. „Wir haben einen guten
Weg gefunden“, gibt sich Gabriela
Gebauer zuversichtlich. In den
nächsten Monaten wird überlegt,
wie die Leitung des Frauenbundes
gut weitergehen kann. Sechs
Frauen werden kommissarisch
zusammen mit Gabriela Gebauer
und deren Stellvertreterin Ursula
Neuleitner den Frauenbund vor-
übergehend leiten. Allerdings
wird der Verein seine Tätigkeit
derweil ruhen lassen. Einzig das
Mission-Essen der Pfarrei Neu-
haus am 18. März wird noch mit
dem Pfarrgemeinderat vorbereitet
und durchgeführt. − wü

Aigen am Inn/Ried. Mit den
computergesteuerten, elektroni-
schen Schießständen hat in den
meisten Schützenhäusern im
Schützengau Griesbach auch das
Lichtgewehr Einzug gehalten.
Dies, so sind die beiden Gau-
schützenmeister Gerhard Rieger
und Wolfgang Hofer überzeugt, ist
der richtige Schritt für erfolgrei-
che Jugendarbeit in den Vereinen.

So wurde in diesem Jahr erst-
malig eine Gaumeisterschaft in
der „neuen Disziplin“ Lichtge-
wehr durchgeführt. Die Begeiste-
rung der Nachwuchsschützen
war groß, als sie den Besten unter
sich ermittelten. Waren es in die-
sem Jahr nur die Vereine Aigen am
Inn und Ried die sich an der Meis-
terschaft beteiligten, sind den-

noch die Verantwortlichen über-
zeugt, den richtigen Schritt getan
zu haben und in Zukunft noch
mehr Lichtgewehrschützen bei
den Meisterschaften begrüßen zu
können. Nach dem Wettkampf

standen die Sieger fest: 1. Platz Jo-
hannes Nöbauer (Bergschützen
Ried, 158 Ringe), 2. Platz Rafael
Kannamüller (Hubertusschützen
Aigen, 158), 3. Platz Daniel Schin-
härl (Bergschützen, 143). − wh

Lichtgewehr beim Nachwuchs beliebt
Johannes Nöbauer wird erster Gaumeister in der neuen Disziplin

Rotthalmünster. Die beiden 9.
Klassen der Mittelschule Rotthal-
münster und die 9. Klasse der
Montessorischule Rotthalmüns-
ter feiern am Freitag, 9. März, ih-
ren gemeinsamen Abschlussball
in der Rottalhalle in Rotthalmüns-
ter. In den vergangenen Wochen
lernten sie mit der Tanzschule ‚So-
me simple steps‘ aus Passau die
Schritte zu allen wichtigen Gesell-
schaftstänzen. Sie zeigen nun vor
Eltern, Verwandten und den
Schulgemeinschaften ihr Kön-
nen. Eintrittskarten zu 6 Euro gibt
es ab sofort zu Unterrichtszeiten
im Sekretariat der Mittelschule
und an der Abendkasse. Einlass
am Freitag ist ab 19 Uhr, der Ball
beginnt mit dem festlichen Einzug
um 20 Uhr. Einladung ergeht an
alle Interessierten. − red

Gemeinsamer
Abschlussball

DieneugewählteVorstandschaft sowieKommandantChristianHauner (2.Reihe, 2. v.l.) undVorsitzender FranzPlattner (vorneMitte)mit Bürgermeis-
ter Willi Lindner (hinten 2.v.l.) und Pfarrer Jörg Fleischer (hinten links) und den ausgezeichneten und geehrten Mitgliedern Bernhardt Meßmer (links),
Julian Hauner (2. ReiheMitte) und AlfonsMaier (2. Reihe, 3. v.r.). − Foto: Walter Plattner

Mitarbeiter/in im

Zustelldienst
gesucht

Rufen Sie uns an!
Mo. – Fr. 0851/802-362 oder
per eMail an npz@vgp.de
Neue Presse Zeitungs-
vertriebs-GmbH
Medienstraße 5
94036 Passau

ANZEIGE

Sie leiten den Katholischen Frauenbund derzeit kommissarisch: (v.l.)
Monika Schifferer, Elisabeth Schwarz, Elfi Obermeier, Ursula Neuleitner,
Edeltraud Eder, Gabriela Gebauer, Manuela Keßler, Ingrid Hallhuber und
(nicht im Bild) Barbara Holzer. − Foto: Würdinger

Die jungenLichtgewehrschützenausAigenam InnundRied vor der ers-
ten Gaumeisterschaft mit dem Lichtgewehr. − Foto: Hofer
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